atte. 
Shit am 16. Auguſt 1885. Der jetzige Kar⸗ 


Antonio. Sehr jung trat er in den Orden der 
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Vom ſterbenden Papſt. 


Der Zuftand des Papſtes iſt unverändert, 
ja man darf ſagen, daß eine leichte Beſſerung 


1 in, St. Bon und Olivari, waren 
Abmifg deine Schüler! Im Jahre 1868 er- 
G ihn Pius zum Theologen des Oeku⸗ 
. meniſchen Konzils, 1871 wurde er General- 
Allgemeinbefinden eingetreten iſt. Eine prokurator der Karmeliter, 1881 Ordens ⸗ 
Speration, d. h. ein Bruſthöhlenſtich zur Ab- N ſowie weiteres Mitglied der Kongre⸗ 
ere des ſich anſammelnden Waſſers, hat gation der regulären Biſchöfe, Doktor des 
sher nicht ſtattgefunden. Geſtern erhielt Kollegiums des heiligen Thomas von Aquino 
der Papſt auf ſeinen Wunſch wieder einige feſte und Berater (Konſultatore) der Propaganda 
Nahrun „Giornale d'Italia“ weiſt 8 arauf fide. Am 8. März 1892 wurde er endlich 
hin, daß die Bruſtfellentzündung bei älteren] Biſchof, Leo XIII. ernannte ihn nämlich zum 
Perſonen öfter einen langſamen Verlauf Biſchof von Petra, und am 18. Mai jenes 
nimmt und bemerkt, daß jedenfalls die Gefabt Jahres ſendete er ihn als Internuntius nach 
durch die augenblickliche Lage nicht ber 5 fick Braſilien, wo es arge Differenzen gab, deren 
erſcheine. Profeſſor Mazzoni erklärte, ind ſein Vorgänger, der gegenwärtige Kardinal 
das Befinden des Papſtes gebeſſert BE ſei, Maechi, nicht Herr werden konnte. Ihm in⸗ 
eine Periode des Stillſtandes . könne.] deſſen gelang es, alles zu ordnen, und man 
die Tage, Wochen, ja Monate BR tie, darf jagen, daß eigentlich von hier aus feine 
„Oſservatore Romano“ mel 5 derjenigen | außerordentliche Karriere begann, denn es er⸗ 
Nampolla habe vom Papſte u Papſte vorbe- eignete ſich der ſeltene Fall, daß der Papſt ihn 
Befugniſſe verlangt, die Dem direkt von dieſem Poſten weg — am 1. Dezem⸗ 
ber 1895 — zum Kardinal ernannte. Er über- 


halten ſind. Der Papſt habe dieſem Ver⸗ 
langen zugeſtimmt und die ; e nahm die Berwaltung des Peterspfennig, mit 
a 8. nahm ER Verwalr u 5 lig, mi 

Mebnatımen, geirefien. Mantel pe der es damals fo ſchlecht ſtand, und ſtieg von 
Welt einschließlich vieler Nichtkatholiken, an Präfektur zu Präfektur, bis er an die Spitze 
ſeiner Krankheit Anteil nehme. Der Papſt der Propaganda fide kam, welche als die 
habe ſeine Freude hierüber ausgedrückt und] höchſte gilt. Lächelnd fügte Herr Gotti hinzu: 
Rampolla um politiſche Neuigkeiten befragt. | „In dieſer Stellung war es, daß man ihm den 
Rampolla habe kurz geantwortet, der Bapit Zunamen des „Papa rosso“ (roter Papſt) 
jet aufmerkſam und mit bewundernswerter] gab. Was ſoll ich Ihnen nun noch jagen? 
Ich habe geleſen, daß mein Bruder mürriſch 

ſein ſoll. Wir haben es nie empfunden. Er 


wen e der Darlegung gefolgt. 
iſt ſtreng, aber gegen andere nicht mehr als 


Vatikan herrſchte den ganzen Ta 
eine dumpfe Stille der ungewiſſen Errdackung, 

gegen ſich ſelbſt. Es iſt außerordentlich, welche 
Disziplinen er alle umfaßt. Werden Sie es 


doch iſt bis zum Abend keine Veränderung im 
uſtande Papſt Leos eingetreten, der mit dem i 
Außerſt. langſamen Erlöſchen zu vergleichen | glauben, daß er auch ein brillanter Muſiker 
ift. Die Meldung von der Photographierungfſiſt? Niemals hat er unſeres beſcheidenen Ur- 
des Papſtes durch Mazzoni gehört zu den nicht | ſprungs vergeſſen und auch nicht, daß er hier 
2 in Genua zur Welt gekommen iſt. Er liebt 
dieſe Stadt und intereſſiert ſich für ihren Han⸗ 


nehr zu zählenden taktloſen Reporter-Er⸗ 
* e del, für ihre Hafenarbeiten. Neulich ſprach er 
? RETTET gegenüber einer Perſömchkeit vom Hofe jeine 
isn al Gotti. Meinung über unſere Hafenfragen aus, die ja 
Ueber Kardinal Gotti und 8 Familie in der Oeffentlichkeit ſo viel diskutiert wurden, 
hat ein Bruder des jetzt vie e an- And ſein Zuhörer war ganz erſtaunt über das 
nes einem Berichterſtatter des „N. W. T. 3 achwiſſen, das er dabei entwickelte. „Wir 
intereſſante Mitteilungen gemacht, denen wir facht Ge gejagt,” fuhr Herr Gotti fort, 
das Beachtenswerteſte entnehmen. Der Ge- Bilde eſchwiſter, drei Schweſtern und fünf 
währsmann des Berichterſtatters Brüdd 1. 5 Zeit find mir aber nur noch drei 
vanni Lorenzo Gotti ESTER ie Sons nern am Sehen, näm- 

12 4 nı 

1851 geboren) unjer Bruder Giro Be bs 
65 Jahre alt ift und als Junggeſelle lebt — 
er iſt Kohlenhändler — unſere Schweſter 
Anna Francesca, geboren 1842; ſie iſt Nonne 
und Direktorin der Kommunalſchule zu 
Teglia; ferner die Schweſter Violante, geboren 
1846, Oberlehrerin in Penſion. Sie wohnt 
mit mir zuſammen.“ Herr Gotti, der dieſe 
Mitteilungen, machte, ijt, wie gejagt, Bureau⸗ 
chef im Munizipium. Er iſt mit Frau Luigia 


> Kouſin 95 80 a und 1 drei Kinder: den 
Florentiner jährigen Domenico, welcher Buchhalter bei 
det orener und ieſigen Filiale de 5 10 00 : * 


arbeiter in dem biefigen Freihafen 1 ö 
als ſolcher zu der ſogenannten „Catavana“= 
Genoſſenſchaft. Aber er wurde nicht zu 
manuellen Arbeiten verwendet, man ſtellte ihn 
bald auf einen Poſten, der die größte Ver⸗ 
trauenswürdigkeit erforderte. Die Stelle, ſo 
beſcheiden ſie war, warf doch ziemlich viel ab, 
fo daß die Familie ihr gutes Auskommen 
Der Vater ſtarb am 28. Juni 1868, die 


al iſt der zweitgeborene von acht Ge⸗ 
iſtern und erhielt in der Taufe den Namen 


Poſt⸗Statiſtik. 


darfüßigen Karmeliter und damals vertauſchte Die Statiſtik über die Poſt-, Telegraphen⸗ 


er den Namen Antonio gegen den Namen 
Gerolamo Maria. Von früh auf ſtudierte er 
mit leidenſchaftlichem Eifer. „Ich bin ſein 
Bruder,“ fuhr Gotti fort, „und werde ihm des⸗ 
halb ſelbſtverſtändlich das Beſte nachſagen, 
aber ich verſichere Ihnen, es war erſtaunlich, 
mit welchem eiſernen Fleiß er von allem An⸗ 
beginne arbeitete und von welcher Reinheit 
der Seele er immer war. Mit 25 Jahren war 


Mathematik, und drei ſpätere 


= lehrte auch 
Di 


Der Arzt. 


R 
ir * ER 5 * 828 boten.) 
ihr eg as Ser 8 für Kindes in ihre Hand, um die Haut zu befüh⸗ 
ucht nach dem s ſich nach der I Sehn- len. F 
f Sie, die ſonſt em een ea 8 5 und mühſam der Atem die kleine Bruſt hob. 
aueundin jedes zur Schau] Vorſichtig ! 15 
ie Kniee und verbarg zruches 8 fun in zurück und richtete ſich aus ihrer gebückten 
ſtrömte Geſicht in deg Wollen, Tränen über⸗ Stellung auf. 25 
mand den Schrei des Glückes „Was meint denn der Arzt? 
ihren Willen ſich ihren Linden enten „Der Arzt? Ich habe no 
Heinrich hatte ihn aber doch gehört holen laſſen ? zer ſich 
Mit dem Handrücken wiſchte er . „Keinen Arzt!“ rief Ella außer ſich. 205 
Augen und ging nach der Küche hinz 40 die wollt . Euer Kind dem ſicheren Tode 
0 eißt Ei „Katherine,“ mee, preisgeben?“ ̃ 5 
„Dat ſchmeißt 8 Di Fr meinte m Gotteswillen — ſprich das nicht aus! 
/ Di; mich fo,entielih muälen!, Sie 
> 0 . Schluck Kaffe e der Schwägerin wie beſchwör. 
5 Be re, mal 11 er . affe, gefalteten Hände entgegen; „ich weiß ja ohne⸗ 
ind die Beine ſchwa in Wich aus noch ein!“ & 
Vierzehntes Kapitel. . [mitt dig erſtört und hilflos fie iſt,“ dachte Ella 
Am folgenden Sonntage gegen Mittag ſtieg „Kann denn 
Ella Hendel wieder die Treppen zur Wohnung Mn zu d 
ihrer Geſchwiſter hinauf. 1 arch gte sie. 
Sie hatte ihre Schwägerin geſtern 2 99 les, was Ho Ne mit bitterem Ausdruck an; 
einer ſo trübſeligen Stimmung verlaſſen, daß alles, int 38 die Schweſter ihres Man“ 
es fie auch heute zu ihr trieb; außerdem wollte nes nicht ausz 


15 ſich davon überzeugen ob Hanſel ſich wirk- dieſen Blick. 
ich erkältet habe. daß ich 


Jungen wird. Er iſt mit Grönwaldt auf die 


is babe die Jogoftie ferhig? Ein fehe reicher, ſchr kunft 
* 2 2 a BEN 


ganz die 


Spitze. 


belaſtet ſind. 


1900 befördert 


7½ Milliarden, 


Hinſichtlich der 


Hälfte 


unſerer 
(22 194), Frankreich mit Algier ſe 
rund 11000, Italien 8000, Oeſterreich-Ungarn 
und ganz Rußland 6000 Poſtanſtalten. Al 
anderen Staaten bleiben noch weit hinter die. 
ſen Ziffern zurück. — Was das Poſtperſonal 
anlangt, ſo ſteht hier Deutſchland an der 
Es beſitzt 222 809 Poſtbeamte, 
Vereinigten Staaten trotz ihrer viel höheren 
Zahl von Poſtanſtalten nur 218 857. Dieſer 
auffallende Umſtand erklärt ſich namentlich 
daraus, daß unſere Poſtanſtalten ſehr ſtark 
3. B. durch die ſtaatlichen Verſicherungsgeſetz 
Großbritannien zählt 173 184 
Poſtbeamte, dann geht es in rieſigen Zwiſchen⸗ 
räumen abwärts (Frankreich 77 245, Italien 
74958, Rußland 56 217, Oeſterreich 45 872, 
Ungarn 21712 Beamte). ſendun 
(Briefe und Poſtkarten) wurden im Jahren. 
in den Vereinigten Staaten 
in Großbritannien 
Deutſchland ungefähr je 3½,, Frankreich 2, 
Oeſterreich etwa 1 Milliarde, in Rußland 566, 
Italien 755, Japan 730 Millionen. Im Ver⸗ 
hältnis von Brief zu Poſtkarte zeigt ſich deut- 
lich die urdeutſche Freude am Schreiben von 
Anſichtspoſtkarten. Deutſchland hat im Jahre 
1900 faſt eine Milliarde Poſtkarten verbraucht, 
die an zweiter Stelle folgenden Vereinigten 
Staaten nur mehr als die Hälfte (590 Mill.). 
Telegraphenanſtalten mar⸗ 
Wir be⸗ 


Briefſendungen 


ſchieren wir ebenfalls an der Tete. 
ſaßen deren im Jahre 1900 24 471, 


Kilometerlänge 


Bei einem Bora! 


mit aufgeführt. 


der Erde nimmt Deutſchland hier mit ganz ge- 
waltigen Ziffern den erſten Platz ein. 1 25 
Zahl der ſtädtiſchen Fernſprechanlagen betrug | Mißhandlung von Soldaten um ſo ſchärfer 
1900 in Deutſchland 2411, in Frankreich 1199; bekämpft werden, je ſtrenger das Verbot der 
dann folgt die Schweiz mit 318. Spredjitellen | Soldatenmißhandlung iſt. Das Rendsburger 
hat Deutſchland 305 795, dann folgt Frank-] Urteil weiſt nichts von dieſer Strenge auf, die 
reich mit 72 480 uſw. — Von Intereſſe find| gegenüber Soldatenmißhandlungen erforder- 
auch die Mitteilungen des Jahrbuchs über die] lich iſt. Deshalb bedarf es, wie uns ſcheint, 
Einnahmen und Ausgaben der Poſt-, Tele nicht minder der Berichtigung als das Urteil 
graphen- und Fernſprech⸗Verwaltungen. Zu] im Prozeß Hüſſener. 
Grunde gelegt iſt hier die lateinische Währung. 
pitze der Einnahmen und Ausgaben 
des öffentlichen 


An der & 


er bereits Lektor und Profeſſor der Philojophie| hervorragenden Platz unter den Kulturnatio -ein Mit 
5 = “+ Karmelitern ir 5 — und 1882 5 nen einnimmt. Es ſteht mit 44 775 ®ojt- |jehen wird. Und do 
n Ja ſogar in der Marinevorbereitungsſch : 5 
Au Genua — Mathematit vor! Ja, ln den Vereinigten Staaten mit 77957 über.] Anſchauungen. 


Zweige 


Telegramme wur⸗ 


Sboldatenmißhandlungen. 


9 
daß in der Alleeſtraße ein paar 


„Fräulein Hoe opf m an e Er dankte verabſchiedete ſich ſchnell, eilte mit 
e u — vw 


Poſtanſtalten 
ſogar nur 


Alle 


die erhaltung Preußens vor 


und 


die Ver⸗ 
einigten Staaten 22 954, Frankreich 13 078, 
Großbritannien nur 11512. rah 
Apparate waren dagegen zu jener Zeit in den 
Vereinigten Staaten 81 000, Großbritannien 
38 000, Deutſchland nur 36 000 in Tätigkeit. 
Infolgedeſſen ſind uns dieſe f 
außerdem noch Rußland und Frankreich) an 
der Telegraphenlinien und 
namentlich der Drahtlänge auf dieſen Linien 
zum Teil bedeutend über. 
den 1900 20 a 1 855 BE 1 75 
einigten Staaten 63, Frankreich 50, Deutſch⸗ . . ii | 
Ton Be — \ »ilfionen befördert. — erzogene junge Männer vor der Möglichkeit | gebenen Anregung näher zu treten und mit 
eich der internationalen Fern 
ſprecheinrichtungen men leider die V 
einigten Staaten und Großbri 


Telegraphiſche 


taaten (ſowie 


er-][mißhandelt zu werden. . .. Jede Nation muß] handlungen des Wildes, wie fie zur Zeit an 
ſich ſelbſt ehren und keine Einrichtungen bei] der Tagesordnung find, immer ſeltener wer⸗ 


cht ſich dulden, die fie in den Augen anderer Böl-| den, daß der Jäger ſich ſtets ſeiner Pflicht als 


Mantua 
ſcheiden; ſie ſind im ſtatiſtiſchen Jahrbuch ni 
Unter den übrigen Ländern] ker herabſetzen. 


Die] Stockſtrafe bekämpft hat, jo muß heute die 


erkehrs 


— Vonntag, 19. Juli 1903. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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lberfeld 2 „Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


liche Mittel geweſen, mit denen Friedrich der 
Große ſich den Gehorſam jener angeworbenen 
Soldaten erzwang, die ihm den Sieg erfechten 
halfen. Aber die Zeiten Friedrichs des Großen 
ſind längſt vorüber, und dieſe friedericianiſche 
Tradition darf für uns heute nur den Wert 
haben, daran zu erinnern, daß ihre Aufrecht⸗ 
dem Zuſammen⸗ 
bruche der Jahre 1806—1807 nicht bewahrt 
hat. Dagegen iſt die Wiedergeburt des preußi⸗ 
ſchen Staates unlöslich verknüpft mit jener 
Heeresreform, die unter dem Einfluß eines 
Gneiſenau, Boyen und Koenen vom Geiſte 
der Menſchlichkeit beherrſcht wurde. Fälle 
wie der in Rendsburg fordern geradezu auf, 
in Erinnerung zu bringen, was Gneiſenau 
über die „Freiheit des Rückens“ geſchrieben hat. 
„Man hält es hier und da,“ ſo führte er 
a. cus, „noch immer für unmöglich, bei dem 
deutſchen Kriegsweſen die Stock- und Spieß 
rutenſtrafe abzuſchaffen. Während die Milde 
unſerer Geſetzgebung den Händen des Fron⸗ 
vogts den Stock entwindet .. Während ein 
Stockſchlag in allen Ständen für eine em⸗ 
pörende Beſchimpfung gilt, will man im ehren⸗ 2 
vollſten aller Vereine eine Beſtrafung noch eine Jagd mit dem Gewehr betritt. Aber 
beibehalten wiſſen, welche jo ſehr den Be- Jagdgenoſſenſchaften und Jägervereinigungen 
griffen des Zeitalters widerſtrebt. Wir haben] könnten ſich bilden, die ſolche Grundſätze ihren 1 
uns endlich zu klaren Anſichten über die] Mitgliedern mit aller Strenge auferlegen u 4 
Pflicht zur Landesverteidigung erhoben. Wir] anderen damit wieder ein nachahmungswerte 
find dahin gekommen zu begreifen, daß es ein] Beiſpiel liefern. Wir vergönnen ſicherlich 
tiefes Verſinken in Egoismus ſei, wenn man jedermann das ſchöne Jagdvergnügen, wenn 
die Waffenführung nicht für die ebrenvollite | nicht Rohheit, ſondern Sitte, Anſtand und Hu 
Beſchäftigung zu jeder Zeit ſeines Lebens] manität dabei mitwirken. Der weitaus größte 
hält, von der nur Körpergebrechlichkeit, Blöd⸗ Teil betreibt aber die Jagd nicht etwa mit 
ſinn oder das Verbrechen ausſchließen können.] Sinn und Verſtand, wie es Sitte und Brauch 
. . . Wenn aber ein gerechtes Geſetz Pflichten | von Alters war, ſondern ſtreift einfach drauße 
und Anſprüche mit Unparteilichkeit über alle herum wie die wilden Hunde und gefährdet 
Stände verteilt und den Sohn des königlichen Menſchen und Tiere; man meint, es ginge 
Rates ebenſowohl den Reihen der Vaterlands- zum Haberfeldtreiben.“ Ex 
verteidiger beigeſellt als den Pflüger und] Der Schlußſatz lautet: 3 
Tagelöhner, jo wird es nötig, die für rohere] „An alle gleichgeſinnten Jäger, an die Jagd ⸗ 
Naturen und für ein roheres Zeitalter erfun-Fichug- und Jägervereine, Jagdzeitſchriften, 
denen Strafarten der fortgeſchrittenen Bil- ſowie an die Tagespreſſe ſei hiermit die herz⸗ 
dung mehr analog abzuändern und wohl-] liche und dringende Bitte gerichtet, der hier ge 


Flinte niemals weit genug ſchießen können. 
hat ſich die Waffentechnik j jeit Jahrzehn 
ten bemüht, die Leiſtungsfähigkeit des Schrot⸗ 
gewehres zu erhöhen, iſt aber bis heute noch 
recht wenig weiter gekommen. Gott ſei Dank! 
wollen wir ſagen, denn ſonſt würden die Jag⸗ 
den Menſchen und Tiere noch mehr gefährden. 
Nachdem alſo eine genügende Deckung der 
Schrote mit gleichzeitig kräftigem Durchſchlag 
vorläufig immer nur bei angemeſſener Entfer⸗ 
nung zu erwarten iſt, jo läßt ſich über eine ge- 
wiſſe Meterzahl hinaus eine möglichſt . 
tötliche Wirkung des Schuſſes auch nicht er⸗ 
zwingen. Wer trotzdem weiter ſchießt, handelt 
einfach gewiſſenlos weil die wenigen ans Ziel 
kommenden Schrote nicht mehr genügend 
durchſchlagen können, das Wild aber doch 
verletzen daß es nach tage- und wochenlange 
Qual trotzdem noch eingeht. Leider iſt unſene 
Geſetzgebung nicht ausreichend, um derartige 
Sünden jederzeit nach Gebühr zu heſtrafen, 
leider hat das Geſetz auch keine Beſtimmm 
daß jeder Jagdbefliſſene ſich die einfachſte 

Grundregeln des Waidwerks und der Schieß⸗ 
kunſt zuerſt angeeignet haben muß, bevor er 


zu ſchützen, von übelwollenden Vorgeſetzten] wirken zu helfen daß die unmenſchlichen Be- 


Ebenſo mit den Ständen.“ 


jo mi Menſch bewußt ſei.“ 
Wie Gneiſenau hier die damals beſtehende E SEE Th 


Aus dem Reiche. 

Geſtern früh traf der auf der Nordland. 
reife begriffene Dampfer „Auguſte Viktoria“ 
von der Hamburg ⸗Amerika-Linie in Molde 
ein. Der Kaiſer beſuchte um 9 Uhr das Schiff 
und geſtattete jpäter den Paſſagieren, u 
denen ſich viele Amerikaner befinden, die Be 
ſichtigung der „Hohenzollern“. Mittags fand 


* 
ei 
x 


Mi 4 und der „Nymphe“ ſtatt. Die Sieger wurden 
Jagd 9 ißbräuche. vom Laiſer mit Geldgeſchenken bedacht. An 
Gegen grauenhafte Mißbräuche „bei rl dem ück nahmen einige hervorrag 
Jagd, wie fie namentlich auch von Berlinern] Paſſagiere der „ te Viktoria“ teil, 
ausgeübt werden, die ohne Vorbildung und Prinz Leopold von Sachſen⸗Kobur 
e genügende Ausrüſtun auf die Jagd General Draper, früherer amerikani 
3 Zur ſchafter in Rom, und Generalleufna: 


r Tier . * 4 + 
Dee 55 Bardeleben. Das Wetter iſt ſeit Do 


— 


echtem Schrot und Korn werden 
Rarität. Das Tun und Treiben der 


2 1 e, die 
em mäkeln, beneide uns das ganze Aus⸗ 


Für das Handwerk könnten die gi 
goldenen Zeiten wiederkehren, im übri 


„ 
erfahren, 
al ſich 


Annahme von Anzeigen Vreiteftr. 41—49 und Kürchplab s 
2 | 


ein Wettrudern der Boote der „Hohenzollern? 


„Feldweg 1. Sie wiſſen — dort hinten bei 
den Wieſen — — —“ 


raſchen Schritten der eben heranklingelnden und 

abenbahn entgegen und ſchwang ſich beim ihm — ihrem Gatten! Sollte er noch umkeh⸗ 

Fahren aufs Trittbrett. ER ren und einen anderen Arzt ſenden? Feigheit 
Ella ſah eine Weile dem ſchnell dahingleiten⸗ wäre das, unmännliche Schwäche, — Bi 2 

den Wagen nach, ehe ſie ihren Weg langſamer, ſtarb vielleicht das Kind, und das würde 

als vorhin fortſetzte. zweiten Mal ſein Gewiſſen belaſten! 8. 


i 1 Kan = ee 3 —. a 13 
urückzuhalten, beunruhigte fie, Aber |jein Klingeln öffnete ihm das kleine chen 
Beſuch zurückzuh bin 9 . e Ger 


r 


Möller war ſeiner Zeit Zögling der Osna⸗ 
brücker Handelsſchule. — Katholikentag 
ſoll in dieſem Jahre vom 23. bis 27 Auguſt in 
Köln ſtattfinden. Die Einladung wird, wie 
die „Germania“ mitteilt, Ende dieſer Woche 
75 Veröffentlichung kommen, das ausführ- 
iche Programm vorausſichtlich eine Woche 
äter. — In Hamburg wurde geſtern in einer 
Abendverſammlung der Maurer beſchloſſen, 
den Streik, der vier Wochen gedauert hat, zu 
beendigen, da die Arbeitgeber die Forderungen 
der Maurer vom 16. März nächſten Jahres ab 
bewilligten. Die Zimmerer haben noch keinen 
Beſchluß gefaßt. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. Juli. Der Kaiſer hat durch 
den deutſchen Konſul in St. Louis dem dorti⸗ 
gen deutſchen Militärverein eine Fahne über⸗ 
reichen laſſen, die auf weißſeidenem, von 
deutſchen und amerikaniſchen Farben umgebe⸗ 
nem Felde auf beiden Seiten den deutſchen 
3 Reichsadler zeigt. Ueber dem Adler prangen 
im großen goldenen Buchſtaben die Worte: 
Mit Gott für Kaiſer und Reich“, und unter 
denſelben, ebenfalls in golddurchwirkten Let⸗ 
tern die Inſchrift: „Dem deutſchen Militär 
Bi verein von St. Louis.“ Die Ueberreichung 

der Fahne war mit einer Feierlichkeit ver⸗ 
bunden, bei der der deutſche Konſul in einer 
k Anſprache über den Sinn der Gabe und die 
1 = 
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beiführen. 
ſeitens der Firma au 


N 


1 


liche Doctores juris einer deutſchen und richtet war. 


können. Sie beſchloß ferner, die von ihr ge- fung der jüdiſchen Petit 
billigten „Vorſchläge zu Leitſätzen über eine] in Kiſchinew entſtanden 
allgemeine Zitierweiſe“ den juriſtiſchen Fakul- | Tedigt 


W TEEN 


N 
* 
— 
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Braſilien. Der Briefſchreiber weiſt darauf hin, 
daß die in Braſilien lebenden Deutſchen in 


Abſicht des Gebers u. a. folgendes ausführte: 


Eingeborenen dieſer Inſel wegen der Angriffe] ſpäteren Beratung mit anderen Unteroffizieren 
auf die Expedition Menke beſtimmt, konnte wurden dieſe und die früheren Unteroffiziere 
auch die ng diejer neuen Gewalttat her- | verhaftet und in den Kerker geworfen, die Offi⸗ 
ie Handelsniederlaſſung wurde ziere aber dem Kriegsrat übergeben. Auch in 

r Fir en ö einigen anderen Regimentern machte ſich eine 

— Die ſtändige Deputation des Deutſchen] augenfällige Gährung bemerkbar, deren Spitze 
Juriſtentages hat beſchloſſen, daß auch weib- gleichfalls gegen das Herrſcherhaus 


ion betr. die Vor 


täten, Juſtizbehörden und ſonſtigen Inter⸗ In Belgrad veröffentlicht das amt⸗ 
eſſenten zur Begutachtung mitzuteilen. liche Blatt einen Erlaß der Regierung, in wel⸗ 
— der Profeſſor der Geſchichte an der chem die Verwaltungsbehörden aufgefordert 
Wiener Univerſität Engelbert⸗Mühlbacher, werden, bei den bevorſtehenden Wahlen die 
Mitglied der Wiener Akademie der Wiſſenſchaf-] Wahlfreiheit der Bürger auf das ſtrengſte zu 
ten, iſt geſtorben. Ilwahren und in welchem ſich die Regierung 
— Die „New-Nork Tribune“ veröffentlicht gegen den Mißbrauch des Namens des Königs 
in ihrer Nummer vom 29. Juni eine Korre- bei Wahlagitationen wendet und erklärt, ſie 
ſpondenz aus Rio de Janeiro über angebliche ſei entſchloſſen, jeden derartigen Verſuch auf 
Abſichten Deutſchlands auf Annerionen in das energiſchſte zu verhindern. 


ihrer überwiegenden Mehrheit Braſilianer ge⸗ Provinzielle Umſchau. 

worden ſeien und treu zu ihrem neuen Vater⸗ Ueber das Vermögen des Gaſtwirts und 
lande ſtänden. Abgeſehen davon, daß fie ſelbſt Handelsmanns Wolf Rubinſtein zu Alten⸗ End 
gar nicht den Wunſch hegten, unter deutſchewedell bei Jakobshagen iſt das Konkursver⸗ 
Herrſchaft zu kommen, ſeien die übrigen fahren eröffnet. — In Rummelsburg be⸗ 
Schwierigkeiten der Errichtung eines deutjchen |milligten die Stadtverordneten 10 500 Mark zur 
Kolonialreiches in Braſilien, wie jeder gut Herſtellung von Bürgerſteigen. — In Kolberg 
informierten Perſon und ſicherlich auch der feierte Herr Rabbiner Dr. Goldſchmidt ſein 40⸗ 


ZL eErmahnen ſoll und wird Euch dieſe prächtige kaiſerlichen Regierung bekannt ſei, kaum zu jähriges Jubiläum als Prediger der dortigen jü⸗ 


Fahne, Anhänglichkeit zu bewahren an das 
alte Vaterland, deutſche Sitte und Sprache 


aufrecht zu erhalten und fie in Euren Fa. wanderung nichts zu befürchten habe, und be⸗ 


überwinden. Die braſilianiſche Regierung diſchen Gemeinde und wurden ihm aus dieſem 
wiſſe genau, daß fie von der deutſchen Ein- Anlaß zahlreiche Ovationen dargebracht. Ehen 


milien zu pflegen, und verkörpern wird ſie dauere, daß die Zahl der deutſchen Einwand. „„ f 
Euch zur Nachahmung diejenigen Tugenden, rer im letzten Jahrzehnt nachgelaſſen habe. Kunſt und Literatur. 
daurch welche ſich das deutſche Heer von jeher Man wiſſe in Braſilien ganz gut, daß die von Was ſollen wir unſeren Kindern zu leſen 


ausgezeichnet hat: Treue, tapfern Mut, 
Pflichtbewußtſein, Disziplin. Haltet Ihr an 
dieſen Tugenden feſt, ſo werdet Ihr bei aller 
b Anhänglichkeit an das alte, gute und nützliche 
Bürger Eures neuen Vaterlandes ſein.“ — 
E Seien 7 den Ha wurde ann e 
— einrich von Preußen ein Danktelegramm 5 a 
© geicict, Dieſer hat nämlich dem Verein das Lor Deutſchtand freundli 
Kkaiſerliche Geſchenk vermittelt. 
2 — Auf Grund von Erfahrungen, die 
biele Beſucher internationaler Ausſtellungen 
gemacht haben, iſt die Befürchtung laut ge⸗ 
worden, daß auch auf der nächſtjährigen Welt⸗ 
ausſtellung in St. Louis die Hotelpreiſe un⸗ 
berechtigt hoch ſein könnten. Demgegenüber 
verdient hervorgehoben zu werden, daß ſich der 
räſident der Ausſtellung, Mr. David R. 
rancis, mit den Leitern der Hotels ins Be⸗ 
nehmen geſetzt und bereits jetzt benüglich der 
r das Jahr 1904 gültigen Preiſe bindende 
einbarungen getroffen hat. Danach be⸗ 
wegen ſich die Preiſe für Zimmer und Bett im 
großen und ganzen zwiſchen 5 und 10 Franks 
Bi den Tag; 1 und volle Penſion 
t man gleichfalls zu durchaus mäßigen 
Preiſen, von W Franks bis herab zu 10 Franks 
für den Tag, und zwar in durchaus renom- 
mierten Häuſern. Selbſtverſtändlich fehlt es 
auch nicht an Hotels, die 25 bis 100 Franks 
ir das Zimmer pro Tag berechnen. Neben 
dieſen im Innern der Stadt gelegenen Hotels 
bieten die Vororte von St. Louis gleichfalls 
SGWelegenheit zu billiger Unterkunft und Penſion, 
zinsahlreiche Privatwohnungen ſtehen zu ver⸗ 
chiedenen Preiſen, mit und ohne Beköſtigung, 
a n Beſuchern der Ausſtellung zur Verfügung. 
2 — Ueber eine Bluttat auf den deutſchen 
Admiralitätsinſeln wird aus Hamburg be⸗ 
richtet: Einer Privatnachricht aus Matupi zu- 
folge, wurde der Engländer Howard nebſt ſei⸗ 
ner ganzen Schiffsmannſchaft auf ſeinem 
Fahrzeuge beim Tauſchhandel von Eingebore 
nen auf den Admiralitätsinſeln ermordet. Die 
Eingeborenen erbeuteten außer anderem auch 
Gewehre und Patronen und ließen das 
8 Schiff dann auf Grund laufen. Die 
b 5 Be gehören zum Bismarckarchipel. Ueber 
5 


einigten Staaten mit Mißtrauen. — Die „Tri- nes, Unterhaltendes un 
bune beſpricht in einem Leitartikel dieſen Brief das Beſte, was es gibt! 
und äußert ſich mit Befriedigung dahin, daß Von Prof. Dr. 
ihr die Anſichten des Verfaſſers richtig zu ſein „Griechiſch-Deutf 
ſchienen. Es ſei nicht zu befürchten, daß die terbuch“ (Langenſch 


Fre 


NET; 


für die Monroe-Doftrin einzutreten brauchten. 7/8 erſchienen und 


N 


Im franzöſiſchen Miniſterrat teilte gante und dauerhafte 


Miniſterpräſident Combes mit, daß die amt⸗ 
lichen Mitteilungen des Kammerbeſchluſſes an 


EEE REN 


var 
\ 


den, begonnen haben. 


— In Rom iſt, wie der „L. A.“ beri tet, „Karl, wie kannft Du a 


rer 


und der einzige noch lebende Sohn von 
Ä 2 A e len ſpeare gebraucht es alle 
eingetroffen. Er übergab einem ſozialiſtiſchen a : 
Advokaten jeine Papiere, um ſpäter einen Teil a Pot 5 er 
der zu erwartenden Hinterlaſſenſchaft feines umgehen.“ 


— 
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Vater habe vor feinem Tode zwanzig Tage in 
Agonie gelegen. Domenico nennt den apſt 
konſequent „Onkel Vincenz“, weil die Zeit, z. 
welcher der ſpätere Papſt Leo noch nicht den] 
Namen Joachim und den Grafentitel ange- 


ſichtigt werden.“ 


milie Pecci erſprießlichſte geweſen ſei. 

Der „Frankf. Gen.⸗Anz.“ gibt unter Vor⸗ 
behalt folgende Nachricht aus Liſſabon 
wieder. Entgegen etwaigen offiziöſen De⸗ 
mentis ſteht es feſt, daß man einer umfang⸗ 
reichen Verſchwörung auf die Spur gekommen 
iſt, deren Urſprung von einigen entlaſſenen 
höheren Offizieren ausgeht. Die erſten An- 
zeichen machten ſich kurz nach der Ermordung 
des Königs Alexander von Serbien bemerkbar, 
wo einige Offiziere, welche mit einer Anzahl 
Unteroffizieren des 5, Infanterie-Regiments 
in Zivil eines Abends in einem Reſtaurant 
eine Zuſammenkunft hatten, von einigen Kri⸗ 


luttaten, die in den letzten Jahren dort ver⸗ al 


übt wurden, iſt amtlich mehrfach berichtet wor- 
den. Der öffentliche Friede wurde im Gebiet 
des Bismarckarchipels wiederholt durch Ueber⸗ 
griffe der Eingeborenen geſtört. Auf einem 
der Inſel St. Matthias vorgelagerten unbe: 
wohnten Inſelchen war ſeitens der Firma 
Hernsheim u. Co. in Matupi eine Handels⸗ 
niederlaſſung errichtet worden. Während des 
Fiſchens nach Trepang wurden acht Arbeiter 
von den Eingeborenen überfallen und getötet. 
; „Cormoran“, ohnedies zur Beſtrafung der 


der olle Streithammel 


vater prozeſſiert!“ 


ſicherung in Deut 
ſtatiſtiſchen Abhandlung 


0 zuer RB D. Reichs. Schatz 1000 Kur-. Nin. Rentenbr. 4 103.70 G $ | 
Berliner Börje Farmer Sade 20 aa N sh de e 7220 4 9499 
vom 17. Juli 1903. Gereon 1100 2 C Vommerſche 1860er Loofe 4 1154,40 
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billigen Preis von 1 Mark. 


Oheims zu reklamieren. Domenico erzählt, 0 ieren: 

daß in der Familie Pecei ſehr lange Todes. Die eee eee von den 
kämpfe nicht ſelten ſeien. Sein Onkel werde größten Bühnen aufgeführt, da der Hau 
den kürzlich, getanen Ausſpruch der Aerzte, darſteller im zweiten Akt eine wirkliche Gänse. 
daß menſchliche Hilfe vergebens jei, um volle leberpaſtete zu verzehren hat. Die Paſtete 
elf Monate überleben. Sein (Domenicos) kann während der Pauſe im Ankleideraum be- 


doch ſchonſt mal mit meinen ſeeligen Iroß⸗ 


Verſicherungsweſen. 
Fortſchritte der Lebensver⸗ 


7 6702,00 5 75 60 G Barletta-Looſe — 19,08 N 2 
„ een 8.0 Daun. Rentenbriefe 4 —.— alareſt. Stab , unt 41% 92.506 > SE NA 2: 
Pre ß. Conſ. Anl. c. 6 ¼ 102,10 B u ld 118 
1102.80 Seffen-Raffau uenos-⸗Aires Go 410 —.— Pr. Boderd.⸗Pfdbr. 5 118,006 
5 „ 40 0 ian Ste Stadt 6 4d 90% 444½114,75 0 
u er n „ ‚mi Liſſabon. Stadt-Aul. 481,75 „ 8 104½ʃ111.75 G 


deutſchfeindlichen engliſchen und amerikani- geben? Auf dieſe Frage, die ſich bei allen ein⸗ 
ſchen Kreiſen ſtammenden „Alarmnachrichten ſichtigen Eltern ER ah können wir 
über deutſche Annexionsgelüſte nur deshalb nur eine Antwort geben: Beſtellt bei der Poſt 
ausgeſprengt würden, um Deutſchland zu ver⸗ oder in einer Buchhandlung die „Jugend⸗ 
dächtigen. Die Preſſe Braſiliens und diegartenlaube“, farbig illuſtrierte Zeit⸗ 
Maſſen der Bevölkerung 4 5 aber nach wie ſchrift für die Jugend, Knaben und Mädchen. 

\ i geſonnen und be⸗ Verlag von E. Kempe in Leipzig. Viertel- 
trachteten nicht dieſes Land, ſondern die Ver- jährlich nur 1 Mark. Das iſt etwas Gediege⸗ 


d Belehrendes, wohl 


Hermann Menge's 
en Schulwör⸗ 
eidtſche Verlagsbuch⸗ 


Vereinigten Staaten wegen Süd Braſiliens handlung, Berlin) it jetzt die Doppellieferung 
i damit der Schluß des 
Werkes, und fei dies vorzügliche Nachſchlage⸗ 

I — buch nochmals warm empfohlen. Die Ver⸗ 
Ausland. lagsbuchhandlung gibt zu dem Werk auch ele⸗ 


Leinendecken zu dem 


die 81 weiblichen Lehr⸗Kongregationen, durch ö i i 
den ihre Genehmigungsgeſuche abgelehnt wer- 0 ee. 


N Frau Protzer: 
ls Sohn eines Millio- 


Domenico Pecci, der älteſte Neffe des Papſtes ee 8 „ 


Leos XIII. älterem Bruder, aus Carpineto be gar fein unanftändiges Wort, Share. 


er, Mama — das iſt 


Augenblicke.“ — Frau 
Dir ſchon oft geſagt, 


cht mit ſo unanſtändigen Jungens 


(Noch nicht dageweſen.) -2 f 
12 5 derb Wa: eee 4 i 
aupt!“ fülle Dei 


‚um (Wieder qut gemacht.) „Die junge Frau 

nommen hatte, die für den Frieden in der Fa- Profeſſor hat ja vergangene Woche Pr een 

Mal ſelbſt gekocht!“ — „Ja, aber nachher hat 

ſie art Mann mit aufopfernder Liebe ſelbſt 
egt, das muß man ſagen!“ 

Na ja!) Er: „Du Frau, denk' bloß, der 

Fiskus hat mir verklagt!“ — Sie: „Lebt denn 


immer noch, der hat 


ſchland. Nach der 
über „Zuſtand und 


minalbeamten beobachtet wurden. Bei einer Fortſchritte der deutſchen. Lebensverſicherungs⸗ 


Pr. Ctr.-⸗Bd.⸗Pfdbr. g. 11 


„ Com. 3½ 
Bank 4½ 


Aachen⸗Maſtricht 
Altdamm⸗Colberg 


Aachener Kleinbahn 119,00 L Leipziger Bank 


80 & [Breslauer Elektr. 110,60 G Mecklb.-Str. 8 
Straßenbahn 15,00% Meining. Sw- 90% 1 


ger 
deutſch⸗ſchweizeriſchen Univerſität als Mitglie- Der ruſſiſch⸗amerikaniſche Zwi⸗ 
der in den Juriſtentag aufgenommen werden | ichenfall, der durch die Frage der Uebermitte⸗ 


änge 
war, iſt endgültig er- 


m mn — 


97, % Dentſche Eiſeubahn⸗Obl. 
„ 1906| 4 103,00 G a 


110,008 Aachener Diskont⸗Geſ. —,— 
118.50 & En iſch⸗Märkiſche Ban 


Lok.- u. Strb. 142,10 & Magdeb. Bank-Verein 122,60 & Do | 
GBoh lſenk ar Henb V Van 0 14060 2 Traut 148,00 G Vulkan B. 205,00 
ochum- Gelſenkirchener 121,60 enburg. Ban G Dynam ru 5 a 2 
Gelſenkirchener 121,60 G Me 8 {N geſtorff Salzwerte |185.75@|&tokiver Inn a 
ger „ 


Millionen Mark hatte. Ein wirklicher Ver⸗ 
gleich zwiſchen den verſchiedenen Anſtalten iſt 
aber, wie geſagt, nur innerhalb der ihnen ge⸗ 
meinſamen Verſicherungsarten angängig. 


Schiffsnachrichten. 

— Zum weiteren Ausbau unſerer Banzer- 
kreuzerflotte ſchreibt man den „Berl. Neueſt. 
Nachr.“: Dem erſten Panzerkreuzer unſerer 


„Prinz Heinrich“, der in den 


nur eine Waſſerverdrängung von 8930 Ton- 
nen. Bei den weiteren Panzerkreuzern „Prinz 
Adalbert“ und „Friedrich Karl“ machte ſich be⸗ 
reits zu ne en Mi 150 
nen ar, dieſe Schiffe eine 
perde 5 etwa 9050 Tonnen 
aufweiſen werden. Der letzte Panzerkreuzer 
ausbau, der am 27. Juni unter dem Namen 
„Roon“ von Stapel lief, hatte dagegen eine 
abermals um 500 Tonnen eu Waſſer⸗ 
verdrängung, ſo daß das Schiff bereits ein 
Deplazement von 9500 Tonnen hat. Die 
ſtändig vorgenommenen Deplazementserweite⸗ 
rungen werden im weſentlichen zur Erhöhung 
der Maſchinenkräfte, zur Verſtärkung des 
Waſſerlinienſchutzes am Bug und für den Ein⸗ 
bau einer verſtärkten Armierung — wenn 
auch unter Herabminderung des Kalibers der 
Hauptarmierung — benutzt. Bei den weite⸗ 
ren Neubauten dieſer Schiffsgattung unſerer 
Flotte, ſo hören wir, wird angeſichts der ſtets 
wachſenden Größe der Auslands⸗Panzerkreuzer 
eine weitere Deplazementsſteigerung unver⸗ 
meidlich ſein, um den Neubauten noch erhöhte 
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Anſtalten, welche demnächſt für das Jahr S geben ur r Seit 


der Stunde beim „Fürſt Bismarck“ 
beim „Prinz Heinrich“ und 21 bei den 
Neubauten bereits geſteigert werden. Aber 
auch dieſe ſoll bei den ferneren Neubauten noch 
durch eine Erhöhung der Maſchinenkraft ver⸗ 
mehrt werden, obgleich der „Roon“ ſchon Ma⸗ 
ſchinen erhält, die gegen 19 000 Pferdekräfte 
entwickeln werden. Die Tiefenverhältniſſe in 
der Oſt⸗ und Nordſee ſowie die Fahrwaſſerver⸗ 
hältniſſe des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals dürften 
indeſſen dieſen Deplazementsſteigerungen nun 
bald ein Ziel ſetzen. Zunächſt handelt es ſich 
um den ferneren Neubau „Erſatz Deutſchland“, 
805 Blohm u. Voß in Hamburg übernommen 
aben. 

— Der Poſtdampfer „Theben“ der Ham⸗ 
burger Kosmos⸗Linie iſt an der Magellan- 
ſtraße geſtrandet und ſchwer beſchädigt worden. 


- it dem 

dieſe Seemeilen E 
auf 

ferneren 


Gerichts⸗Zeitung. 


— Das Verbrecher „Albi rli 
vierzig Bünde in 21 Abt tungen weine an 
Photographien. 19 Abteilungen enthalten die in 
Berlin anſäſſigen reſp. dortſelbſt vorwiegend ar⸗ 
beitenden Verbrecher. Dieſelben ſind nach „Fächern“ 
in denen ſie tätig ſind, geordnet, und ihre Zahl 
ift fo bedeutend, daß die meiften Abteilungen 2 
auch 3 Bände umfaſſen. Die letztere Zahl ift 
beiſpielsweiſe für Zuhälter ſomie für diebiſche Pro⸗ 
ſtituierte erforderlich. Die Abteilumg 19 iſt erſt 
nen gebildet, in ihr finden die Mädchenhändler 
Aufnahme. Die Abteilung 20, die ebenfalls recht 
umfangreich iſt, enthält die Photographien, die der 
dortigen Polizei ⸗Zentrale von auswärtigen und 


) ausländiſchen Behörden zugehen und die ſich 


hauptſächlich auf internationale Verbrecher be⸗ 
ziehen. Die Abteilung 21 des Polizei ⸗ Albums 
ft ebenfalls men gebildet, aber nicht den Mer: 
brechern gewidmet. Sie enhält die Aufnahmen 
von unbekannten Leichen. Die Photographien in 
dem Verbrecher ⸗Album find mit fortlaufenden 
Nummern eine Nach dieſer Nummer⸗Ord⸗ 
nung iſt eine beſondere Abteilung für Perſonal⸗ 


Akten der in den Albums 
fergeftellt. Dieſe Akten enthalten den Peron 


wärtigen Aufenthaltsort des Verbrechers, ſowſe 
Angaben über ſeine Vorſtrafen. Wird auf Grund 
der photographiſchen Abbildungen eine Rekognos⸗ 
zierung bewirkt, ſo iſt aus den fortlaufend ge⸗ 


d führten Perſonal⸗Akten ſtets erſichtlich, ob der Be⸗ 


ſchuldigte überhaupt als Täter in Betracht kommen 
kann. Nach dem Tode des Verbrechers werden 
die Akten ausrangiert und die Photographie aus 
dem Album entfernt, N 


— Unter Ber Andrang, beſonders von 
weiblichen Zuhörern, begann geſtern vor dem 


9 
l. Schwurgericht des Berliner Landgerichts 1 die 


Verhandlung gegen die 25 jährige Kellnerin Anna 
Winars, welche des verſuchten Mordes beſchuldigt 
war. Den Vorſitz führte Landgerichtsrat Kade, 
die Anklagebehörde vertrat Staatsanwalt Ellendt, 
die Verteidigung führte Referendar Arndt in Ver⸗ 
tretung des Rechtsanwalt Dr. Schwindt. Es war 
wieder eine der üblichen Kebesgeſchichten, welche 
ihren gerichtlichen Abſchluß finden follte. Die 
Augeklagte, eine anſprechende Erſcheinung, ſtammt 
aus Böhmen. Sie gibt zu, am Morgen des 19. 
Dezember v. J. eine Anzahl Schüſſe auf ihren 
früheren Bräutigam, den Ingenie ur Behr, abge⸗ 


geben zu haben, beſtreitet aber die Ueberlegung, 
1 tte, 7 1 — 2 es 
De Bonn Jah 1888 Te e 


nur noch ganz dunkel in der Erinnerung f. — 


Ueber die Vorgeſchichte macht die Angeklagte 
folgende Angaben: Sie habe den Ingenieur 
Ernſt Behr vor etwa zwei Jahren in Dresden 
kennen gelernt, wo ſie in dem bekannten Lokal 
gem großen Garten“ eine Stellung als 
üffetmamſell bekleidete. Es habe ſich bald 
zwiſchen ihnen ein Liebesverhältnis entwickelt 
und ſchon damals habe Behr ihr die Ehe ver- 
ſprochen. Seinem ganzen Verhalten nach 
habe fie an die Ehrlichkeit dieſes Verſprechens 
glauben müſſen, obgleich der zwiſchen ihnen 
beſtehende Standesunterſchied ihr wohl zum 
Bewußtſein gekommen wäre. Sie habe 
ihre Stellung eine gute Einnahme gehabt, 
außerdem von ihrem Vater Unterſtützungen er⸗ 
halten und im Jahre 1901 ſei ihr das Mutter 
Erbteil ausbezahlt worden, das ſich auf meh- 
rere Tauſend Mark belief. So ſei fie im Be. 
ſitze erheblicher Mittel geweſen und ſie habe 
es für ſelbſtverſtändlich gehalten, daß fie 
damit ihren vermögensloſen Bräutigam unter- 
ſtützte. Ihr Glück ſei aber dadurch ’ 
worden, daß Behr ihr wiederholt Eiferſuchts⸗ 
auftritte bereitete. Er beſchuldigte ſie, daß ſie 
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— ehungen zu einem Offtzier und einem f fall), davon 2 (1 Todesfall) in Stettin, und au 
* 


Dres de 


It kam es zwiſchen ihnen zu ein 
Bat ee Bruch. en au damaligen 


e ſie ſich einen Revolver angeſchafft, 
bisweilen von Selbſtmordgedanken 
geſucht wurde. Sie habe ſich immer wie⸗ 
mit Behr vertragen, es ſei ihr aber doch 
kalt amm, als ſei ſeine Liebe zu ihr er⸗ 
kaltet und als lege er es darauf an, ſich nach 
uud nach von ihr zurückzuziehen. Schließlich 
babe Behr ihr geradeheraus erklärt, daß er fie 
nicht heiraten könne, er müſſe eine reiche Frau 
aben. Sie ſei der Verzweiflung nahe ge⸗ 
weſen. Wieder ſei eine Trennung erfolgt und 
habe ihn auf Zahlung einer Entſchädi⸗ 
gungsſumme von 3000 Mark verklagt. Noch 
einmal kam es zwiſchen ihnen zu einer Aus⸗ 
öhmung, da Behr erklärt habe, daß er von der 
1 . eine Geldheirat einzugehen, zurück- 
getommen ſei. Die Angeſchuldigte habe dar⸗ 
auf die Klage gegen Behr wieder zurückge. 
x 8 g 
Br Bald darauf wurde Behr, der Nejerbe- 
1 iſt, zu einer Uebung eingezogen, die 
Angeklagte nahm wieder eine Stellung an, 
and der Verkehr zwiſchen dem Paar beſchränkte 
ſich auf einen allerdings ſehr engen Brief 
wechſel. Im Herbſt vorigen Jahres bega 
Behr ſich nach Berkin, wo er eine Stellung 
gefunden hatte. Bald folgte ihm die Ange 
lagte, wie ſie behauptete, von Behr dazu auf 
gefordert. Sie lebten getrennt und das Ber⸗ 
hältnis ſchien ſich nach und nach aufzulöſen. 


ner Fabrik lte, und] Kindbettfieber 2 Perſonen (1 
Faun e 1 (1 Todesfall) in Stettin. — 

im Kreiſe Ueckermünde kam kein Fall von 

ſteckender Krankheit vor. 


tag ein Extra⸗-Streichkonzert 995 ‚ber. 
N felbe zu einem 


indem zwei Teile 
nen Wagners aus⸗ 
dritte Teil bringt wert⸗ 
Komponiſten u. a. eine 
noch nicht im Druck er⸗ 
iſche Suite“ von Matern 
eitung des Konzerts hat aus 


Kapelle 


ſtatt und zwar wird ſich 
„Wagner-Abend“ geſtalten, 
vollſtändig von Kompoſitio 


gefüllt 


volle Gaben neuerer 
hier noch nicht gehörte, 
ſchienene Se 


Im Ratsgarten 


des Infanterie Re 


werden. Der 


d 


„ davon 
8 und Jahr 


ſtärkten 
4 


Büchner, or fr. Muſikdir. Herr Eduard 


Gefälligke 
Waliczeck, 
übernommen. 
Beſuch des 
ein 


nur e 
Abonnements ar 


der Sohn des Ratskellerwirts, 
Um weiteſten Kreiſen den 
Konzertes zu ermöglichen, wird 
Eintrittspreis von 20 Pf. erhoben. 
n Gültigkeit. 8 
chmiede Innung hielt 


Donnerstag auf dem Weinberge ihr diesjähri⸗ 
es Königsſchießen ab, das vom herr: 
ichſten Sommerwetter begünſtigt, ſich eines 
überaus regen Beſuches zu erfreuen hatte. 


b] Schon Vormittags waren die Mitglieder mit 


ihren Angehörigen hinausgezogen, um ſich 
nach altgewohnter Sitte bei Spiel und Tanz 
die Zeit zu vertreiben, wozu ſich reichliche Ge⸗ 


legenheit bot, 


während die kunſtgeübten 


Schützen der Innung um den Königspreis 


x 


ahre alte Schneidemüller Julius Spie 
war mit dem um viel Jahre jüngeren Arb 


inem böſen Auftritt kam es geſtern Feuersbrunſt neun Gehöfte zerſtört, ein fünf. Nach den von Ihnen gemacht Mitteilungen 
Abend 55 der Guſtav Adolfſtraße. Der 38 115 ti Pflichtteil zu beay- 


es Kind kam in den Flammen um. Auch ſind Sie berechtigt, ein 


i 
gelſviel Vieh ift verbrannt. ; ſpruchen. Der Pflichtteilsanſpruch verjährt in 
eiter Einer Depeſche aus Hamm i. Weſtf. zu-] 3 Jahren. — Karl F. it dem 


N ; in einer Wirtſchaft in folge wurden im Schacht Königsborn inſeines Jahres nach der Anzeige des Fundes 
5851 3 ler hatte angeblich darin Bönen zwei Bergleute verſchüttet, beide der Polizeibehörde erwirbt der Finder das 
ſeinen Grund, daß einer von den beiden Män⸗ ſind tot. Eigentum an der Sache, es ſei denn, daß vor⸗ 


Sl nern aus der Fiſcherſchen Schneidemühle, 


dieſelben vordem zuſammen arbeiteten, 

laſſen worden iſt. Die Reibereien ſetzten 
auf der Straße fort, Schmiege ſpielte aber 
Friedfertigen und ging fort bis zum ge 


wo Das Hochwaſſer der Weichſel hatte geſternfher ein Empfangsberechtigter dem Finder 
ent- nach einer Thorner Meldung die Höhe von faſt bekannt geworden iſt, oder ſein Recht bei der 
ſichſſechs Metern erreicht und dürfte dieſe Nacht ſei⸗ 8 angemeldet hat. — Helene 
dan nen höchſten Stand erlangt haben, da von L. Als praktiſches Auskunftsbuch über dieſe 
gen- Warſchau ſchon fallendes Waſſer gemeldet Spiele empfehlen wir den im Verlage von 


ben egen en Schrittſteig. Dorthin folgte wird. Der Schiffsverkehr ſtockt faſt ganz; der J. J. Weber in Leipzig erſchienenen 1 5 75 


Spiegel und nun gab Schmiege aus einem 


Revolver einen Schuß ab, der Spiegel in 
Hals traf. Spiegel wurde lebensgefäh 
verletzt, er fand im ſtädtiſchen Krankenh 


in den Niederungen angerichtete Schaden anf mus über „Engliſche Kugel- und Ballſpiele“. 
den Feldfrüchten beziffert ſich auf viele Hundert- (3,50 M.). — Sch. Wenn eine vierteljährliche 
rlich tauſende \. Kündigung vereinbart war, ſo iſt die Kündi⸗ 
auſe Nach einer Depeſche der „Voſſ. Ztg.“ aus gung rechtzeitig erfolgt. — Anna v. G. in 


Aufnahme. Schmiege verfiel, bevor Schutz⸗ Salzburg geriet auf den Kümmler Tauern St. Als einen kurzen, für ein derartiges 


leute zur Stelle waren, der Volksjuſtiz, er 


cho de davon, die ihm auf Schneeſturm und blieb ſtecken. Vom Tauern- 
eee wurden, dann hauſe wurde ihnen nach bangem Harren Hilfe 
erfolgte die Einlieferung in das Polizeigefäng- und Rettung gebracht. 
nis. Den Revolver hatte Schmiege ſich angeb- 


lich erſt geſtern Nachmittag gekauft, auch 
25 50 ane bei ſich geführt haben, 


bei Schwedt bereits einen Stand von 7 


5 Zoll erreicht, das ſind 2 Fuß 5 Zoll über Aus Sofia berichtet die „Frankf. Ztg.“: 


\ er Aus Salonichi wird die Freilaſſung von 32 
Im Q N eu z 8 
Mittelwaſſer. Im die Wiese F als verdächtig verurteilter Bulgaren, darunter 


wie man glaubt, 


herum in einen großen See verwandelt ſein. 
Auch bei Gartz macht die Flutwelle des Hoch. meldet. 
waſſers ſich ſchon bemerkbar, der Pegel zeigt 


* Das Hochwaſſer hatte heute früh Alexanders, welchen die Rumänen als ihren 


trug feine Geſellſchaft von 24 Touriſten in einen Geſchenk paſſenden Spruch empfehlen wir 
Ihnen Chamiſſo's Vers „Glück nur iſt die 
Liebe, Liebe nur iſt Glück.“ — O. P. In 
Berlin find. 23 katholiſche Kirchen und Ka⸗ 
pellen und 7 israelitiſche Synagogen. — 
W. M. Da die Zeit, in welcher die Miets⸗ 
räume nach der Kündigung zur Beſichtigung 
offen gehalten werden müſſen, im Vertrage 
ausdrücklich feſtgeſetzt und der Vertrag von 
Ihnen unterſchrieben iſt, müſſen Sie dieſe 
Zeiten auch einhalten. — Hausbeſitzer L. 
Es ſteht Ihnen noch Berufung bei dem Land- 
gericht offen, aber, wie die Verhältniſſe in 
erſter Inſtanz klar geſtellt ſind, würde Ihnen 
eine ſolche Berufung nur weitere Koſten ver⸗ 


Nach einer Meldung der „Frantf. Ztg.“ 

ſoll aus Belgrad wütet in Rumänien eine Ver⸗ 
folgung der Serben wegen Ermordung König 

Fuß Landsmann betrauern. 

der Sekretär des Biſchofs von Strumitza, ge⸗ 

Reichenberg (Böhmen), 18. Juli. 


Die Angeklagte wurde aber wieder vom] rangen, der dann ſchließlich nach hartem dort 20 Im 115 Mittelwaſſer. E 52 . RE Be 288 a 1 esles 
Lebensüberdruß ergriffen. Sie beſchloß, ſich[ Kampf Herrn Schmiedemeiſter Lubahn BI Im Bellevue⸗Theater Entgleiſung zu bringen, indeſſen wurde der mögen von 70 00080 000 Mark beträgt die 


vor ſeinen Augen zu erſchießen und begab ſich 
zu dieſem Zwecke nach der Gerhardtſtraße, wo 
die Wohnung Behrs ſich befand. Es ſei gegen 


9 Uhr Morgens geweſen, als fie die Gerhardt⸗ 


ſtraße erreicht hatte. Hier ſei ihr plötzlich Behr 
entgegengekommen, der ſoeben ſeine Wohnung 
verlaſſen hatte. Um nicht von ihm geſehen zu 
werden, ſei e in die nächſte Türniſche 
getreten. Gleich darauf ſei Behr vorüber⸗ 
egangen. Sie habe gerufen: „Ernſt! Ernſt!“ 
hr. habe fi) nicht umgekehrt, er ſei weiter 
gegangen. Noch einmal habe ſie erfolglos ge⸗ 
rufen, dann ſei ſie dermaßen von Erregung 
gegriffen worden, daß fie über das Folgende 
keine Rechenſchaft abgeben könne. Wie ſie 
A beben. habe, i 
Dodſen haben Es fteht feit, daß fie alle jehe 


Schiſſe auf @ | : 
a Behr 27 3 von denen drei 


Er wurde nach Anlegung an zuſammen. 


Dieſer und der erſte Ritter Herr Sch 


ede⸗ 


meiſter Grundholz ſchoſſen 59, der zweite Ritter 
Herr Schmiedemeiſter Lindemann 56 Ringe. 


— Für das Sonntags⸗Programm der be- 


liebten ee Volksſänger“ 
ei 


(im Reichsad 
bild „Vater Sturm“, 


mimiſche Intermezzo „Alles der We 
mit Darſtellung hiſtoriſcher Perſönlichkeiten 
durch Herrn Direktor Kluck in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Außerdem ift das Programm durch⸗ 
weg neubeſetzt mit Geſangs- und komiſchen 
Vorträgen und humorvollen 
Scherzen und Schwänken. 5 f 
* Auf der Ausſtellung in Freiberg i. S. 
wurde die hieſige Hofpianoforte-Fabrik G. 
Wolkenhauer, welche in? f 
kurzem eine aufblühende Filiale unterhält, 
it dem erſten Preiſe, dem Diplom zur gol⸗ 


r) iſt das volkstümliche Lebens⸗ 
ſowie das geſanglich⸗ 


auf der Welt“ 


theatraliſchen 


in Freiberg ſeit 


e ae ſowohl 1 ann 
Abend „Alt⸗Heidelberg“ zu kleinen Preiſenſwrters l 

wiederholt. Am Sonntag erlebt der ſchon an⸗ wien bh 

gekündigte „Roſtelbinder“ ſeine Erſtauffüh⸗ Nachtmarſch über das Giova⸗Joch ſtürzten drei 


rung. Eine Wiederholung dieſer Novität 


Dienstag wird zum Vorteil für den verdienten 
muſikaliſchen Leiter der Operettenſaiſon, 1 den noch lebend aufgefunden, 


Eduard Möricke, ſtattfinden. Am 


befand ſich die norwegiſche Barke Nora“ bei auf dem aus Bombay eingetroffenen 
Ymuiden in der größten Gefahr. Das Dampf.] Dampfer „Spithead“ ein Matroſe unter Er⸗ 
boot „Holland III“ bemerkte dies, doch hielt es ſcheinungen, die einen Peſtfall befürchten 
die Mannſchaft für unmöglich, bei dem Sturm laſſen. Infolgedeſſen wurde der „Spithead“ 


woch wird Madame Sherry“ gegeben. 
„ Nacht zufriedenſtellend. Die akuten Krank. 


Anſchlag durch die Wachſamkeit des Bahn⸗J[Ergänzungsſteuer jährlich 36,80 Mark. — W. 
K. Wenn ſich die von Ihnen gemachte Er- 
findung wirklich bewährt, jo melden Sie die⸗ 
ſelbe zur Patentierung an und ſuchen Sie 
dann das Patent zu verwerten, es kann Ihnen 
eine anſehnliche Summe einbringen. 


Vincenza, 18. Juli. Bei einem 


an Alpenjäger des hieſigen Bataillons ab, einer 


war auf der Stelle tot, die beiden andern wur⸗ 


itt“ Rom, 18. Juli (4 Uhr Morgens). Das 
Befinden des Papſtes war den größten Teil der 


Gummiwaren 
jeder Art. Special⸗Offerten pers. gute u. franco 


heitsſymtome ſcheinen überſtanden zu fein; W. Id. Wielck, Frankfurt a. . 


lediglich die große Schwäche flößt den Aerzten 
dem] Beſorgnis ein. 
Genua, 18. Juli. Geſtern erkrankte 


— 
Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreis⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 


* 5 N ſchaftskammer für Pommern. 
der mit feiner Beſatzung, fünf Genueſer Leichter. 


tverbande ! I Am 18. Juli 1903 wurde für inländiſches 
nach der Charitee gebracht, wo S 2 5 denen Medaille und einem Ehrenpreiſe Steuermann Bertus Krapp beſtand darauf, ſchiffe und 80 Dockarbeiter in Quarantäne] Getreide gezahlt in Mark: N ö 
1 ſchwebte. Er Chheint jetzt prämiert. Die Fabrik, deren Inſtrumente ſo⸗ daß das Boot niedergelaſſen werde. Als es genommen. Stettin. Mad Ermittelung.) Roggen 


en Zubilligung mildernder Umſtände ab. 
das Urteil lautete auf 1 Jahr 3 Monate Ge- 


angnis, v i A 
uch on denen 6 Monate auf die Unter 


ir berbüfst erachtet wurden. 


Stettiner Nachrichten. 


wohl in der t 1 h 
Seen KasaasHellungsgeitung wie in der 


* Die hieſige Stellmacherinnung 


abermals weigerte, an der Rettungsaktion Morgenblättern zugeftellten Note teilt die eng⸗ 
teilzunehmen, ſagte der junge Matroſe Korne⸗ liſche Geſellſchaft von Nord⸗Borneo mit, daß 
lius Oldenburg zu Krapp „Steuermann, wenn die ſieben, in den letzten Wochen von amerika⸗ 
ihr geht, gehe ich auch!“ Unter der größten] niſchen Kriegsſchiffen beſetzten Inſeln, welche 


retteten die zehn ausgehungerten und Er er-| Mitteilung über dieſen Zwiſchenfall, und man Gerſte —, bis —— Hafer 140,00 bis 


f g 5 
ſich London, 18. Juli. In einer den 125,00 bi 128,00, Weizen 162,00 bis —, —, 


Gerſte —,— bis —,—, Hafer —,— bis —,— 
Rüben —,—, Kartoffeln —.—. 


a | beſetz 1 0 Ergänzungsnollerungen vom 17. 
räftef nicht bewohnt find, in ihr Beſitztum über⸗ Platz Berlin. (Rach Ermittelung.) doggen 
und gehen. Das Auswärtige Amt gibt keinerlei 131.00 bis —.— Weizen 165,00 bis —— 


32 
[3 


t er-] glaubt, daß derſelbe ohne Schwierigkeit bei-]— — 


’ 


gelegt werden wird. Wie aus Waſhington be- Platz Danzig. Roggen 123,00 bis —.— 


i 8 — Eine Miſenuhr ſoll eines der vielen richtet wird, find im Stagtsdevartement bis Weizen 166,00 bis 168,00, Gere 122.00 Hi8 

e 0 9 Juli. Der Einkaſſierer Otto keuzeg heute Vormittag im Raksgarten feier- Wunder der Weltausſtellung zu St. Louis jetzt von englische Seite keine Vorſtellungen 127.00, Hafer 120,00 bis 129.00 9 
err tettin hat am 31. Mai d. J. 8065 die Weihe einer neugeſtifteten Fahne. ſein. Die Uhr ſoll ein metallenes Gehäuſe gemacht worden. Man glaubt auch hier, daß 
en Tjährigen Knaben vom Tode des Ertrintens | Geſangsvorträge leiteten den Feſtakt ein, haben und groß genug fein, um den Beſuchern die Angelegenheit zu ernfteren Zwiſchenfällen 


et. Dieſe menſchenfreundliche Tat wird von 


em Herrn Regierungspräſidenten mit dem Hinzu⸗ 0 


gen zur öffentlichen Kenntnis gebracht d 
etter eine Geldprämie bern wowen ir = 


2 
+ 


tal m 


von Lehrſchmiedemeiſtern zu Charlottenburg die 
en hat, iſt von der 


e Kan beſtand 

ungs⸗Kommiſſion die Berechtigung erteilt, den 
itel Hufbeſchlag⸗Lehrmeiſter zu füh⸗ 
ren und als Vorſteher einer nach dem Geſetze vom 


Stunde 


ie Ang Weltmarktyreiſe. 

nicht führen werde. i z Es wurden am 17. Juli gezahlt loko 
Bel grad, 18. Juli. Der König reift Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 

am 26. Juli in Begleitung der Miniſter zum Speſen in 

Sins der 9 * Er a nach! 

Topolae. — Serben aus Tumſeverin richteten 

dan das Miniſterium des Lene Besch 3 


verjüber Berfolgung durch Rumänen. 
ver. ee 48. Ex „a regrlerumd . 
kraft ordnete die Verhaftung Hentſceds an, dal magdeburg, 17. Jul. Mopgut: 
des | deifen Bürgen ihre Garantien zurückgezogen Abenbböre, I. Produkt Teruluprelſe Tranſito 
haben. fob Hamburg. Per Juli 15,80 G., 16,00 ©, 


Liverpool. Weizen 183,50. 
Odeſſa. Roggen 135,75, Weizen 166 25 
g ige, Roggen 144,00, Welzen 75 


Newyork. Noggen 141,25, Weizen 175,25 


N . Konſtantinopel, 18. Juli. Seit A 16,0 
18. Juni 1884 vorgeſehenen Lehrſchmiede zu Worte herzlichen Abſchieds mit dem Wunſche, der Belgrader Mordnacht wird der Sultan 1615 7 1625 J. 95 — Dol 8 


wirken. daß die heranwachſende Generation dem neuen Neueſte Nachrichten. von Tag zu Tag immer mehr von Angſt⸗ 17,30 G., 17 & Jaun N 5 
— 5 5 5 Karen 5 55 5 in 5 1, „40 B., per ar⸗M 1765 2 
Stettin rg 1 Ir. Meinte in 3 e falheen maße, Der lin 18. Jul Geftern wurden ans n . ace Ele 17.75 e ver Diet 1800 G. 1% 
h u Amtsrichter in Stolp i. Pomm. wie die älteren Meiſter fie dem früheren Wahr- ik lreiche Kiſten nach dem Banco { . 3 & ie katſer- Stimmung ruhig. 

und der Gerichtsaſſeſſor Dr. Makthige in! zeichen entgegengebracht hätten. Geſangsvor⸗ C 


Stolp zun Amtsrichter in Koſel ernannt worden. träge beſchloſſen hierauf den Feſtakt, nach finanzieller Wahlagent der Rampollianer be- 
vom 5. Juli bis d 8 


wacht, kein Offizier darf mit ihnen verkehren. Schmalz niedriger. Lolo: Tubs und gFirfiug 


; ; je Ki ithalt eblich 20 Offiziere find ſtrafweiſe verſetzt, weil fie vor 89,75. Doppel Eimer 40,50. Schwimmend 
ge den dee fir feinen Nachfolger 5 den kaiſerlichen Prinzen ſalutierten. April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 


Wie aus Rudolſtadt gemeldet wird, iſt in hoben 


Peking, 18. Juli. Das Waffenein⸗ Doppel⸗Eimer — Pf. — Spe ck stetig. 
OT fuhrverbot wird im nächſten Monat aufge⸗ u 5 Fr 8 fetig 


lichen Prinzen werden aufs ſchärfſte über- Bremen, 17. Juli. Börſen⸗ Schluß ⸗ Berlcht. r 


en, davon 5 lu Stettin, zu verzeichnen waren — Der frühere Votſchafter in Waſhington, Mehlis eine Typhusepidemie ausgebrochen. — —8 „VBorausſichtliches Welke: 
1 Scharlach erkrankten 15 Perſonen (1 Todes⸗ Herr Dr. v. Fe il. heute Fb Die Zahl der bis jetzt Erkrankten beträgt 16, Briefkaſten f für Sonntag, den 19. Juli 1903. 

fall), davon 1 in Stettin, an Diphtherie 13 Per⸗ eingetroffen und hat bei dem Herrn Eiſen⸗ J * a Wolkig mit Sonnenſchein; keine oder nur 
fonen (1 Todesfall), davon 1 (1 Todesfall) in|bahnpräfidenten Dr. Sombart Wohnung ge- In Bröthen bei Hoyerswerda wurden Witwe L. Der Pflichtteil beſteht in der geringe Niederſchläge. 
Stettin, an Darm⸗Typhus 5 Perſonen (1 Todes⸗ nommen. nach einem Telegramm aus Görlitz durch eine Hälfte des Wertes des geſetzlichen Erbteils ]“ 


Stettin, den 16. Juli 1903. 


Stettin, den 18. Juli 1908, Todesfälle: Die Hausmädchenſehule 


8 | Apollo-Theater. ö 
Bekauntmachung. Bekanntmachung. Aue er ee Erna Grauenhorſt > Sountag, den 19. Juli 1908, Anfang 3 Ur: | 


dis Ges Ausführung von Pflaſterarbeiten wird 


oß Die Lieferung von Mauerſand und Putzſand für] Klein; Tochter des Arbeiters Kühn; Eiſenbahn⸗ Berlin, Wilhelmſtraße 10, bildet beſſere Hausm., 
Meiteres iteOderſtraße vom 20 d. Mis ab bis auf 


den Neubau der Klaſſenbaracke an der ar arbeiter Dreſte; Sohn des Arbeiters Sternitzly; Stützen, Kinderfrl. 1. 2. uſw. in 3—4 Mon. aus. Die Verlobungs alle. 


Freitag, den 24. Juli 1903, 


vormittags 11 Uhr, Buſanuh; Schuhmachermeiſter Zinke; Sohn des] Vorbereitung zum Einjährigen⸗ u. Priman.⸗Examen. a . 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Zimmer 60 an- Buchhalkers Hartmann; Sohn des Bus Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. Neu! Wot ert⸗Trio 
> 


Ar Fuhrwerke und Reiter geſperrt. ſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus- Arbeiter Rückheim; Schuhmacher Krau e; Sohn des Proſp. gratis u. poſtfrei. f — B 
Der königliche Polizei⸗Präſideut. feed ee rg 8 ö Arbeiters Orleebach; Tochter En reits Lubahn; 5175 * if 5 ſten 2 = ar für Schüle Tu anne im ad Ee 0 A 
3 ebote hierauf find bis zu dem au Tochter des Arbeiters Borchardt; Nagelſchmied] Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 1 5 3 
2 1 Fund Gaube osreſenber Meß; Sohn en in allen Ghymnafial- u. Elementarfächern; ebenſo Ein moderner Raſirſalon. Bl 


Rauschn ing. 


Weka Stettin, den 16. Juli 1908, 


lg eit prese aba 5 20 gelbe al Diehn; Sohn des Pautoffelmachers Grützmacher. de Stottern, Stam meln und, Vispeln hellt Senſationell! 
Die Lieferung von achung die — derſelben N 5 enwart der etwa Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. Stertig. Aeitemsbajosrhe, 19%, in. Grohartiges Keen. * 
Klaſſenbaracke an ate e den Neubau der erf hirnenen Pier erfolgen wird. \ Geſtorben: Altſitzer Friedrich Kurth, 72 J. nr — a — Nach der Vorſtellung: Tann. 5 
im Wege der Öffentlichen Rasche dierſeloſt ben] erdmannae Ute gen find, ebeibajetöft einzu 17 95 dee g A 3 8 Ein Kaufmann u. Hausbeſitzer — \ 
werden. \ ; ng vergeben | se oder gegen Einfendung von 1,00 % per|[Miorgow]. 7 „Buchholtz, 37 1 Br 4 
Angebote hierauf find bis zu dem „; Peſtanweiſeng * dort zu . ſoweit der feng b. Priemhanſen]. Frau Charlotte Weiß⸗ in Beuthen O.⸗Schl. \ &otzlow 3 
Sonnabend, den 25. Juri 1908, Vorrat reicht. - R ER ſucht eine Heringsvertretung, bez. wer gibt ein 8 8 
vormittags 12 Uhr. Der Magiſtrat, Hoch bau⸗Deputation. Kommiſſtonslager Heringe in weire Kellereien! 9 
im Stadtbaubureau im Rathauſe Immer gg | T 7 Lagerſpeſen frei! Sonntag, den 19. Juli: 1 
It Kern eräofen mb a Lette-Verein 1 Res a 
ufſchrift verſehen abzugeben, auch di 5 co ELTCHW TIERE 7 G Mil Co > 
fei nenen gelen he a TR er R ee a eh a Belle vne- Theater. R ‘ 1 U ect 3 
ienenen Bieter erfolgen wird. a = ö 8 f ier⸗Regiments Könie 
. 2 eben 105 einzu d Berlin W., 2 1 Alt⸗ Heidelber g. von der a beg gel a 9 önig 2 
oder gegen Einſendung 2 5 j 25 > D vis „Nonität. 8 irelnon; 1. Henrion, Mufitbiriaent. 22 
Foſtanweiſung don dort zu beziehen, ſoweit ber fene Für a . Victoria Luisen latz 6. Sonntag 7½: Operetten-Novität ie enrion, 1 Dirigent: 1 
Ter Magſß at bau⸗Deputation 4 15 E. Kallnk um 4. Anguſt ſonie am Erſten jedes Ma. J Sons ungültig.] Der Raſtelbinder. reh 
* au⸗Deputanon. b. Sch ts beginnen g Montag 7½: Go „ a . 
— --.... 2. ve ie In unterer 1 Die neuen Kleine NE e. { Alt⸗Heidelberg. Reichs Adler. 
Stettin, den 16. Juli 1903. Kurſe für alle einfachen und feinen . Dienstag 7½: ] Beneſiz ellmeiſter Mörike. 


Gustav Kluck's 
Erſte Magdeburger Volksſänger⸗Geſellſchaft. 
Heute Sonntag: a 


Das Nieſen-Henſationsprogramm. 


— —— 1 Kunſtſtickereien, für Ma- mwöhnl. Prei | 5 
s Handarbeiten, Gewöhnl. Preif 
Standesamtliche Nachrichten. 2 


Stettin, den 17. Juli 1903. 
Geburten: 


Bekanntmachung. 

Die Anlieferung von hartgebrannten Hinter⸗ 

Merungsfteinen und roten Verblend⸗ und Form⸗ 

Som für den Neubau der Klaſſenbaracke an der 
Ti 


inenftiden und Ornämentzeichnen, ig. aſtelbinder. 
| . ae an tee IH IE nee Miensnt neu naar A 


Nähen, Plätten, Frifteren x.; Elysium-Theater. 
v) in der Kochschule: Die neuen aan N 666. Zernſprecher 666. 


f Nen 7 infa ud fei 5 
i en he 3 a ee der öffent⸗ ber Boston ee ee eee Dot S Madame Mongodin. Vater Sturm 3 
usſchreibung vergeb en. Maskow, Ober- en „ Arbei 3 N > } Pre 
Angebatı hierauf find bis zu dem auf Höpfner, Schloſſer fats tbeiter RB, Schmieden m u ER und für ungültig Hasemanns Töchter, 1120 Alles auf d er Welt. 
Sonnabend, den 25. Juli 1903, meifter Glamowski, Arbeiter Schönebeck e) r Beruf in den hierfür ö Wunſch. Anfang Nachmittags 5 Uhr. 
: n bormittags 10 Uhr, le, Bäcker Hirſchfeld, Den 12 5 den gaser; „Montag: h Die Liebesprobe. Morgen Montag: Vater Sturm. 
Wehen e ſathauſe Zimmer 60 an. macher Strampe, Hausdiener Schupmacher. Bäcker⸗ 1 euer Schülerinnen zur Aus⸗ 5 nf | — — 
7 F verfehen Aer und mit entſprechender meiſter Kloxin! gilinge (Sohn und Tochter dem ] h daun in der Buchbinderei; „rest: Die Else vom Erlenhof.\ 
uffehrift, verſehen abzugepen,. woſelbſt auch die Militär-Anmwärter Radvan. 1 2 nentgeltliche Ausbildung von Kunſt⸗ . Bens gültig. — N 
CC Ratsdarten. 
t er n j iter S „Arb Fick, Ar i 3 ; x g y N . 
. , ///, zoller n-Par k | * 
. bor n 3) ws per erke, Arbeiter re N . geöffnet von 9—6 Uhr J \ Dienstag, den 21. Juli: 3 
orrat * 1 5 Tapezier und Dekorateur Tews mene ee ſratis und franko. b Heute Sonntag: l » Ni j h-Konzert 
Der Ma Hochbau⸗Deputation. . as und Dekorateur Sch Lee eee Militü Co cert IJ. L. | 16 00 * 
> 7 = 1 N 2 . > 5 er . . 3 E 5 15 
ekehrt. en nn 8 „Ebeiäliehungen: TR 3 Unterricht in der Steno raphie Gr. U it 1 1. unter Leitung des Kapellmeiſters Herm 
r i i i mi e; Kau 17 * * f 
Dr. Haase. e ai el Vaertz Gärier Heidemann mi Bud) ühtung u. eh . 1 J Anfang 3 Uhr. Eintritt Eduard Waliezek. 
5 el m ” . rteilt n b. — 1 F enn 
Frl. Klein wird e RR or — RT Th FFP 5 We 45 Me 
; . 5 E ——wꝛArrnrn TEE a ur ke Mei 


— H Pese W * 82 * ’ v 
Ye * ee . 9. echnikum Ggildburghausen. 2ochfteine, EN e ron 2 rt 
a ——— g 5 'olporteure, 
7 ; A et 1 Et N 7 en — 4 Cement, Kalk, ee Verkauf unſerer Anſichtskarten übernehmen 
= reiteſtr. 5 pa = u. 4 ag + %° 25j&hrige Jnbelfeier vom 6. bis 9. August 1903, ” Gips Rohr web 5 
— 1162 EREE ‚Adressen Ehenaliger erbeten an das Sekretariat. Fre 2 ge e, Muſter⸗ Kollektion 100 Stück fortirt Mk. 150. 
> : Empfehle und verſende unter a 22 8 5 Dachſteine, e F 
8 ff er * $ * — 
2 . scheuen Bad Schönf liess (Neumark). Fe 8 
rn © Moor-, Fichtennadel-, Schwefel-, Sool- und kohlensaure Bäder. Vorzügliche Erfolge bei een für Hausflure, Küchen, Läden, Stellung ſu 
3 — Re Area Rheumatismus, Gicht, Isschias, Neuralgie, Kontrakturen, Nerven- u. Frauenleiden. — Preise mässig Kellereien ꝛc. ꝛc. Wer Deutch e P ne 


er - 3 r | 
Seissttbuen TUE Balvn ahı  en Mite: Mai -Auskunse erteilt Als BaderVerwweltung: > 7,7 Sala u ee 
erren v. 15. % an. Goldene 


ür 


offeriren jede beliebige Quantität billigſt 
. Straube & Lauterbach. & 


amen⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 

A aufwärts. 
Effectſtücke, beſonders für 
Geſchenke geeignet, 30 bis 
36 Ab 


Dualitäte und Dekoratious-⸗Stücke mit 
Brill anten⸗ und Perlen⸗Ansſtattungen bis in den 
8 7. Preislagen. 

chwere goldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
rühniten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregifter der Sternwarte verſehen, halte 


ich am Lager. 
Standuhren⸗Lager 


Bad Hister 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Teiephon- Amt. 

Frequenz 1902: 8743 Personen. Kurzelt: 1. Mai bis 30. September. Vom 
1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermässigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 
treffenden halbe Kurtaxe. 

Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, Kefir, 
Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral - Moorbäder, künstliche 


Preiſen. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen — 600 reiche — u. Bild. 2. — 2 
in ſehr großer Auswahl zu den billigſten 


Fiſeherſtraße 11, 1 Tr. 


wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 
u. erhalten Bild d. Bureau „Reform“, Berlin 8. 14. 


„Wer reiche Heirat“ 


sich vertr. 


Privat- Kapitalisten! 
Leset die „Neue Böürsenzeltung“. 
Probenummern gratis und franco durch die 


A. Lehmann, 


Mein Regulator⸗ u 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
zu den deukbar 


der modernen Kunſttiſchlerei 


ager und Reparatur⸗Werkſtänte 


kohlengäure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche Salz- und 
Solbäder. 


* 
Es 


Wa ſchnellu. billig tellun 8 finden will, verl. per 
Poſtkartedie, Dentſche Vakanzenpoſt“in Eßlingen. 


Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


Im Neubau des Albertbades: sämtliche für das Wasserheilverfahren 
nötigen Einrichtungen, iriseh-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, 
Liehtheilverfahren, elektrische Wannenbäder. 1 

Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
= Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 

onzerte. 

Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn- Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 
Gottesdienst. 

Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 
Rheumatismus, Frauenkrankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, bes. Nervenschwäche, Hysterie 
Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darmträgheit. 

Prospekte postfrei durch die 


Königliche Bade-Direetion. 


billigſten Preiſen. 


Eisenbahnsehlenen m%& 
zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗Handwerkzenge, 
eiſerne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billigſt 
Gebrüder Beermann, Speicherſtr. 29. 


Frisches Wildklein, 


per Pfd. 20 —30 Pfg., 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenstrasse 1. 
Specialhaus für Papier- 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 
Unentierrlieh Puddings, Torten, Mehlspeisen e Suppen u. Saucen. 


M A 1 2 5 * 4 Feinstes Malamehl, — Gesotzl geschützt. 


Be Loioht verdaulich und nahrhaft. 
Zu haben in allen besseren Delikatess- 
und Colonialwaaren-Geschäften. 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Mahn, vorher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


© Gabinetformat, ſchon von 50 Pfennig an, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
anch für Einſegnungsgeſchenke. 
MRNingbilder 
Viſitformat, ſchon von 25 Pfennig au, 
große Auswahl, beſonders auch für Ein⸗ 
ſegnungsgeſchenke. 
Photographien, Bilder etc. 
nach den berühmteſten Kunſtwerken bes 


Herrlieben, ruhigen Landaufenthalt in 


deutendſter Meiſter, größte Auswahl. VI a tätt > 
Rahmen t V ld (8 hw ) 
Viſitſormat, Jinkguß, von 38 Pfennig an 1 zuau am ierwa 8 a ersee 0 E12 
Rahmen, ae die eig jaftiger 1 ſchattigen Baumgärten hr und ſtaubfrei 2 ge 1 
Inter wylen (15 Min. von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches 3 in Chaletſtyl mit gedeckter 
F Pfennig an. Veranda. Seebäber. Penſton mit Zimmer Fr. 4,50—5,50. Prosp. 8 i 1 1748 3 
7 zB S % 


echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfennig an. 


Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
von 85 Pfennig an. < 


Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗ Pros 
menade⸗ und Prinzeßformat. 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfennig an. 6 
desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 
d Mignonrahmen, Paſtellbilder, etc, etc, < 
> euipfiehlt: 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
d Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelm 


bei Bodenbach an der Elbe, Mittelpunkt der 
bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Terrain- und 
klim. Curort, Kooh’s Pensionen, Hotel und 
Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 
Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten), 
Man verlange Prospecte, Brief- und Telegramm-Adresse : 


Obergrund 


Eluss-, Eisen-; Dampf- und andere Bäder. 
Koch, Obergrund Bodenbach. 


Einladung zum Abonnement auf die 


N AAultnitte Zeitun 
Comtoir-Pulte q 
Dipliomaten- — ä— Tischo Begründet 1823. 
und Sessel, e 

Hacken. e Jede Woche eine nummer von mindestens 32 Folloseſten: jährlich Über 1500 Ab- 

Dreh- Sessel, bildungen. WVierteljäbrlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
> Se 8 Stühle, Buchhandlungen und Postanstalten, 

chreih- bei 
5 robenummern versendet kostenfrei die 
Schemel / M. Nope, Frobenummern . 

Tischlerei. *  Drechslerel, Geschäftsstelle der Illusmirten Zeitung in Leipzig 
Klosterhof 21. Tel. No. 71. Renänitzerstrasse 17. 


Man verlange nur 


Globus - Putzextract 


wie diese Abbildung 


Der Kroatersteig 


Roman von Anton von Perfall 


Die „Gartenlaube eröffnet mit diesem spannenden 
Hochgebirgs-Roman soeben ein neues Quartal. 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter a Probe- 
nummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen, sowie direkt 
von der Verlagshandlung 


Ernst Reil's nachtolger G. m. b. 5. in Leipzig 


da viele werthlose 


Nachahmungen 


Angeboten werden. 


Fritz Schulz jun. 


Aktiengesellschaft, Leipzig. 


2 * ER 


5 1 > 1 — 
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Kellnermarken, 5 > | 
Ti.iſchmarken, 8 ündet 4606 9" IR "Va 
Biermarken, 5 . 2 

Aontrollmarken, Köſtritzer Schwarzbier. 

Kellnernummern, Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze ⸗ Extraktes 

8 ꝛc. und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 

0 empfehlen und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 

haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General⸗Vertreter Wollen & Böttger, 

Nieder meyer k Goetze, Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
wa Königſtraße 1. | 

1 2 * Man verlange ausd uur das Köſtritzer bier“. u 


Mau aan Yan u 


3 Gewehren. 


Ich oßderiers gun endenden Jagdſaiſon: 
a 


do, 
Mechanifche Gewehrfabrik 


Vertreter überall geſucht. 


und Tederwaren. ) General-Depöt: Max Moecke's Wwe., Stettin. 

Glasbilder, 5 15 rg von 15 
Cabinetformat, Schon von 50 Pfeuuig au. 20 Ltr. an, zum 
be Glashitder, : Dr. Brebhmer's 

ormat, ſchon von 25 Pfennig au. 32 
Ming ider, Deilanstalt für Lungenkranke 


besten, erstklassigen 
aller Art aus gewöhnlichem Sand und mit einem geringen Kalk- 
zusatz zum 


herstellen. 
überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. 


Sichere Aumdertprozentine Rapitalsanlage! 


Hochlohnende Verwertung von Wiesen- oder Mergeikalk ! 


Nur Suhl hat das Beste 


ohsflinten zu Mk. 82,— 


Hahn - Drillinge, gewöhnlich, von Mk. 110, — an, 
do. beſſer „ „ 125, — an, 
do. federleicht „ „ 140.— an, 
Selbst-Spanner-Drillinge, „ „ 190,— an, 
Pürsen- Büchsen, Modell 98, „ „ 130,— an, 
Selbſtſpanner, „ „ 50,— an. 


: Emil Kerner, Suhl i. Thür. 


Wiederverkäufer wollen ſich als ſolche ausweiſen. 
ger Preislifte auf Verlangen. ik 


Lothringer Rot- u. Weissweine | 


aſchen au zum Preife von % 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 
reiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 


E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 


Preisliſten zu Dienſien. 


Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, geſucht. 


41 Sandstieimziegeleien 


wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet. 


Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die 
Mauersteine. Dachsteine und Formstücke 


garantierten Selbstkostenpreise 


von 


6.00 M. für das Tausend Nauersteme 


Die Steine sind guten, gebrannten Lehmzicgeln 


Ausführungsrecht wird für einzelne Kreise oder 


Das 


sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. 


F. Kommnick, Elbing. 


Hleisch-Extrach 


- ‚fehlt i einer guten Küche, \ 


„ y als Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 

Kegel-Kugeln u. Kegel, | 
pockholz zu Lager ꝛc., 

Bootsriemen | 


eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 


A. Holdorf, Burgtr 2. 


Burgſtr. 2. 


— S.ROEDER'S 
I © BREMER BÖRSENFEDER 


seit 30 Jahren bekannt und weltberühmt als beste Sohreibfeder. 
Ueberall zu haben. 


Man verlange ausdrücklich: S. ROEDER's Bremer Börsenfeder. 


— | | 


Reiche Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm. 
je 450 000 %, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren, 


wünscht, wende 
an 
Reform, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. erh. 


